
Druckmarkt Schweiz 105 | Februar 2019 | 14

MARKT & ZAHLEN |  FORSCHUNG

Innovation kann man
nicht kaufen
Es wurde viel über den globalen Wettbewerb, die Stärke des deutschen Maschinenbaus,
Technologieführerschaft und den digitalen Transformationsprozess gesprochen. Wenn ein
Unternehmen nach zweijähriger Konzep tion, Planung und Umsetzung ein Innovations-
zentrum eröffnet, sind ausschwei fende Blicke in die Vergangenheit eben fehl am Platz.
Innovation ist nun einmal zukunftsorientiert.

it der Eröffnung eines neuen Innovationszen-
trums (IVZ) in Wiesloch-Walldorf will die Hei-

delberger Druckmaschinen AG ihren Anspruch auf Tech-
nologieführerschaft deutlich machen und zugleich den
digita len Transformationsprozess im eigenen Haus
und der Branche vorantreiben. Rund 135 Mio. Euro in-
vestiert der Druckmaschinenhersteller jährlich in For-
schung und Entwicklung. Nur so sei es gelungen, trotz
des jahrelangen Strukturwandels den Schritt in die di-
gitale Zukunft zu gehen. 
«Mit seinem Innovationszentrum zeigt Heidelberg, wie
ein Unternehmen die Zeichen der Zeit für seine Zu-
kunft nutzen kann. Heidelberg hat stets Ingenieurskul-
tur mit innovativen Technologien verbunden. Dieser
Verzahnung ist es zu verdanken, dass heute die mo-

dernste Forschungsstätte für die Druckindustrie eröff-
net wird», sagte Baden-Württembergs Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann anlässlich der Eröffnung
am 13. Dezember 2018. Das Innovationszentrum sei ein
Leuchtturm des baden-württembergischen Maschi -
nen  baus, so der Ministerpräsident.
«Die Stärke des deutschen Maschinenbaus wird welt-
weit hoch geschätzt – hier sind wir nach wie vor die
Nummer eins», erwiderte Rainer Hundsdörfer, Vor-
standsvorsitzender von Heidelberg. «Mit unserer neuen
Ideenschmiede wollen wir unsere Technologieführer-
schaft auch in der Digitalisierung der Printmedien-In-
dustrie weiter ausbauen.» Hundsdörfer hatte das In-
novationszentrum bei seinem Amtsantritt im Novem -
ber 2016 zur Chefsache erklärt, schliesslich sollten
nach dem Um zug aller anderen Ab teilungen des Kon-
zerns nach Wiesloch-Walldorf neben den Kundenzen-
tren auch Forschung und Entwicklung auf dem Werks-
gelände konzentriert werden. 

Entwicklungsprozess unter einem Dach
«Innovation kann man nicht kaufen – aber die Räume
schaffen, wo sie entsteht», stellte Stephan Plenz, Vor-
stand Digital Technology, fest. «Die Nähe des IVZ zur
Produktion fördert einen agilen und bereichsübergrei-
fenden Entwicklungsprozess.» 
Mit der In  ves tition von 50 Mio. Euro in das IVZ bietet
Heidelberg den rund 1.000 Mitarbeitern eine neue Ar-
beitswelt und fasst den gesamten Entwicklungsprozess
unter einem Dach zusammen. So sei das Innovations-
zentrum das Herz des Unternehmens und des künfti-
gen High-Tech-Campus, zu dem das Gelände in Wies-
loch-Walldorf Schritt für Schritt ausgebaut werden soll,
kündigte Plenz an.
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‹Open for Innovation›: Gemeinsam eröffnen Baden-Württembergs Ministerpräsident

Winfried Kretschmann (2.von links), Heidelberg-CEO Rainer Hundsdörfer (links), Technik-

Vorstand Stephan Plenz (Mitte) und Entwicklungschef Frank Kropp vor rund 200 geladenen

Gästen das neue Innovationszentrum am Standort Wiesloch-Walldorf.
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Ein Schwerpunkt
der zahlreichen
Entwick lungspro -
jekte im Heidel -
berg Innova tions -
zentrum ist der
Ausbau des indus -
triellen Digital -
druck-Portfolios –
hier ein Versuchs -
stand mit der
Gallus Labelfire.
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«Die Digitalisierung und die Herausforderungen des
über all stattfindenden Transformationsprozesses erfor-
dern neue Formen der Zusammenarbeit. In Baden-
Würt temberg, wo Spitzentechnologie, Präzision und
Verlässlichkeit Teil von Geschichte und Kultur sind, ist
Heidelberg mit seinem IVZ ein Vorbild dafür, wie der
digitale Wandel gelingen kann. Durch die konsequente
Vernetzung von Arbeitsebenen werden neue Massstä-
be agiler Kommunikation gesetzt», hob Ministerpräsi-
dent Kretschmann hervor. 
Und in der Tat geht dem Leitmotiv ‹Open for Innovati-
on› folgend eine neue Arbeitswelt und Form der Zu-
sammenarbeit an den Start. «Für die Mitarbeiter be-
ginnt ein neues Zeitalter bei der Gestaltung ihrer
Arbeitsplätze. Das Konzept zielt darauf, Teamarbeit so
einfach wie möglich zu machen», erläutert Frank

Kropp, Leiter Forschung & Entwicklung. So könnten
der Software-Entwickler und der Konstrukteur direkt
besprechen, was geht – und was nicht.
Dabei kommen modernste Techniken zum Einsatz, die
Kommunikation wird gefördert, das Arbeiten an un-
terschiedlichen Orten und die Kombination aus priva-
tem Arbeitsplatz und Kommunikationszonen sorgt für
eine kreative Atmosphäre. Neben persönlichen Ar-
beitsplätzen gibt es nicht fest zugeordnete Büroumge-
bungen, Rückzugszonen für ruhiges, ungestörtes Ar-
beiten und aufgelockerte Arbeitsmöglichkeiten im
Freien. Bistros, Kaffeeküchen und Pausenzonen stehen
Mitarbeitern und Gäs ten zur Verfügung. 

Einzigartige Entwicklungsumgebung
Der Umbau der ehemaligen Produktionshalle 10, in
der einmal Mittelformatmaschinen montiert wurden,
in ein Innovationszentrum für über 1.000 Personen ist
wohl einmalig. Auf rund 40.000 m² Bruttofläche sind
in der völlig entkernten Halle jetzt etwa 26.000 m²
Bürofläche und 14.000 m² Fläche für 43 Labore ent-
standen. Die Büroflä che besteht aus 13 Quartieren für
jeweils 80 Mitarbeiter. Für die Labore stehen allein et-
wa 3.700 m² Fläche zur Verfügung. «Das IVZ ist eine
auf Kommunikation und Transparenz beruhende In-
novationsplattform und damit Schlüssel und Symbol
für den kulturellen Wandel bei Heidelberg», erläutert
Stephan Plenz.
Von der Idee und Patentierung über die Bildung eines
digitalen Zwillings bis hin zur Qualifizierung des Ge-
samtprodukts befindet sich der gesamte Entwick-
lungsprozess in diesem Gebäude. Damit ist das IVZ
auch die Zentrale eines europäischen Entwicklungs-
netzwerks, das Heidelberg mit Standorten in Kiel, Lud-
wigsburg, Weiden und St.Gallen betreibt. Gearbeitet
wird an Lösungen für Drucktechnologie, Druckvorstu-
fe und Weiterverarbeitung, an Steuerungen, Antriebs-
systemen und Software, an Bedienoberflächen sowie 

Verbrauchsmaterialien mit einem Schwerpunkt in der
Tintenentwicklung für den Digitaldruck. Neben dem
klassischen Maschinenbau sind Kompetenzen in den
unterschiedlichsten Disziplinen wie der Bildverarbei-
tung, Elektronik, Softwareentwicklung sowie Verfah-
renstech nik und Chemie gefragt.

Dinge miteinander vernetzen
«Vielleicht haben wir Europäer die erste Halbzeit der
Digitalisierung gegen das amerikanische Silicon Valley
verloren. Aber wir haben die Dinge, die im Internet of
Things miteinander vernetzt werden sollen. Hier müs-
sen wir als HighTech-Standort die Nase vor haben»,
forderte Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Erst im Oktober sei eine Analyse des Weltwirtschaftsfo-
rums (WEF) aus Genf zu dem Ergebnis gekommen,
dass Deutschland das innovationsfähigste Land der
Welt sei – vor den USA. Und die deutsche Volkswirt-
schaft sei in Europa mittlerweile die wettbewerbsfä -
higs te. Bislang war das die Schweiz. Weltweit rangiert
Deutschland bei der Wettbewerbsfähigkeit auf Rang
drei.

> www.heidelberg.com
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